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Datenschutzhinweise nach Artikel 13 der Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) über die Verarbeitung personenbezogener Daten  

1. Einleitung und Zwecke der Verarbeitung  

Wir nehmen den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst! Wir verarbeiten diese zur Wahr-
nehmung der uns gesetzlich übertragenen Aufgaben, im Einklang mit den jeweils anwendbaren 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen. Eine detaillierte Auflistung unserer Dienstaufgaben 
finden Sie in der Verwaltungsvorschrift über die Dienstaufgaben und Zuständigkeitsbereiche der 
Chemischen und Veterinäruntersuchungsämter sowie des Staatlichen Tierärztlichen 
Untersuchungsamtes – Diagnostikzentrum Aulendorf 
(Verwaltungsvorschrift des Ministeriums Ländlicher Raum über die Dienstaufgaben und 
Zuständigkeitsbereiche vom 25.10.2000 - Az.: 15/19-0144.3 (GABl. S. 358)). 

Personenbezogene Daten im Sinne dieser Information sind sämtliche Informationen, durch die ein 
Bezug zu Ihrer Person hergestellt werden kann. 

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen für den Datenschutz 

Verantwortlicher im Sinne des Art. 13 Abs. 1 Buchstabe a DS-GVO für das Verarbeiten von 
Bewerberdaten ist die Amtsleitung des Chemischen und Veterinäruntersuchungsamtes Freiburg. 

Verantwortlicher: Ralf Lippold 

Kontaktdaten: Bissierstraße 5, 79114 Freiburg 

 Telefon:  +49 (0) 761 88 55 0 e-Mail:  poststelle@cvuafr.bwl.de 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie wie folgt: 

Kontaktdaten: Datenschutz, Bissierstraße 5, 79114 Freiburg 

 Telefon:  +49 (0) 761 88 55 0 e-Mail:  datenschutz@cvuafr.bwl.de 

4. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung  

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch das CVUA 
Freiburg ist in erster Linie Art. 6, Abs. 1 DSGVO Buchstabe e die Wahrnehmung einer Aufgabe, die 
im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwort-
lichen übertragen wurde.  

Ohne die Bereitstellung der hierfür erforderlichen personenbezogenen Daten können wir aufgrund 

rechtlicher Vorgaben keine Untersuchungsaufträge annehmen.  
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Weitere Grundlagen können ggf. sein Art. 6, Abs. 1 DSGVO  
a) Ihre Einwilligung, 
b) die Erfüllung eines Vertrages oder 
c) die Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung. 

Auf Grundlage Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt keine automatisierte Entscheidungs-
findung gemäß Art. 22 DSGVO. 

5. Empfänger der personenbezogenen Daten 

Intern: 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des jeweils für die Bearbeitung zuständigen Bereiches. 

Extern: 
Wir geben Ihre Daten nicht an Dritte weiter, es sei denn dies ist notwendig,  
 um Ihr Anliegen zu bearbeiten (z.B. bei Rechnungsübernahme durch Dritte), 
 um einen mit Ihnen geschlossenen Vertrag zu erfüllen, 
 da wir aufgrund gesetzlicher Bestimmungen und/oder behördlicher oder gerichtlicher Anord-

nungen zu einer Datenweitergabe berechtigt oder verpflichtet sind 
 (z.B. zur Abklärung oder Meldung anzeigepflichtiger Tierkrankheiten) oder 
 Sie Ihre Einwilligung hierzu erteilt haben. 

6. Dauer der Datenspeicherung, Löschung 

Ihre Daten werden nur solange gespeichert, wie sie zur Erfüllung unserer gesetzlichen Aufgaben 
erforderlich sind und der Löschung keine gesetzlichen Aufbewahrungsfristen entgegenstehen.  

Elektronisch gespeicherte Daten werden jeweils nach Erlöschen der gesetzlichen, bzw. vertrag-
lichen Aufbewahrungsfristen nach Maßgabe unseres Auftragsverarbeiters BITBW gelöscht. 

Rechnungsbegründete Unterlagen werden nach den gesetzlichen Bestimmungen 10 Jahre 
aufbewahrt. 

7. Betroffenenrechte 

Recht auf Auskunft - Art. 15 DSGVO  

Mit dem Recht auf Auskunft erhalten Betroffene eine umfassende Einsicht in die sie angehenden 
Daten und einige andere wichtige Kriterien, wie beispielsweise die Verarbeitungszwecke oder die 
Dauer der Speicherung. Es gelten die in § 34 BDSG geregelten Ausnahmen von diesem Recht.  

Recht auf Berichtigung – Art. 16 DSGVO 

Das Recht auf Berichtigung beinhaltet die Möglichkeit für Betroffene, unrichtige sie angehende 
personenbezogene Daten korrigieren zu lassen. 
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Recht auf Löschung – Art. 17 DSGVO 

Das Recht auf Löschung beinhaltet die Möglichkeit für Betroffene, Daten beim Verantwortlichen 
löschen zu lassen. Dies ist allerdings nur dann möglich, wenn die ihn angehenden 
personenbezogenen Daten nicht mehr notwendig sind, rechtswidrig verarbeitet werden oder eine 
diesbezügliche Einwilligung widerrufen wurde. Es gelten die in § 35 BDSG geregelten Ausnahmen 
von diesem Recht.  

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung – Art. 18 DSGVO 

Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung beinhaltet die Möglichkeit für Betroffene, eine 
weitere Verarbeitung der sie angehenden personenbezogenen Daten vorerst zu verhindern. Eine 
Einschränkung tritt vor allem in der Prüfungsphase anderer Rechtewahrnehmungen durch 
Betroffene ein.  

Recht auf Datenübertragbarkeit – Art. 20 DSGVO 

Das Recht auf Datenübertragbarkeit beinhaltet die Möglichkeit für Betroffene, die sie angehenden 
personenbezogenen Daten in einem gängigen, maschinenlesbaren Format vom Verantwortlichen 
zu erhalten, um sie ggf. an einen anderen Verantwortlichen weiterleiten zu können. Gemäß Art. 20 
Abs. 3 Satz 2 DSGVO steht dieses Recht dann nicht zur Verfügung, wenn die Datenverarbeitung 
der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben dient.  

Recht auf Widerspruch – Art. 21 DSGVO 

Das Recht auf Widerspruch beinhaltet die Möglichkeit für Betroffene, in einer besonderen 
Situation der weiteren Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten zu widersprechen. Das Recht 
auf Widerspruch gegenüber einer öffentlichen Stelle besteht nach § 36 BDSG nicht, soweit an der 
Verarbeitung ein zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Interessen der betroffenen 
Person überwiegt, oder eine Rechtsvorschrift zur Verarbeitung verpflichtet.  

8. Aufsichtsbehörde und Beschwerdemöglichkeit: 

Mit Ihrem Anliegen bezüglich der von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten können Sie 
sich jederzeit an uns wenden.  

Soweit Sie sich durch die Verarbeitung personenbezogener Daten in Ihren Rechten verletzt fühlen, 

steht Ihnen ein Recht zu zur Beschwerde bei dem Landesbeauftragten für Datenschutz und 

Informationsfreiheit (LfDI) Baden- Württemberg zu. 

Landesbeauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit Baden-Württemberg: 

Kontaktdaten: Baden-Württemberg (LfDI BW), Königstraße 10 a, 70173 Stuttgart 

 Telefon:  +49 (0) 711 61 55 41 0 e-Mail:  poststelle@lfdi.bwl.de 

 Internet:  https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de 


